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Herren Kreisklasse A Staffel 2

TTF Ispringen III : TV Öschelbronn III 
Montag, 20.03.2023, 20:30 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der Herren Kreisklasse A Staffel 2 für 
den TV Öschelbronn III

Im Spiel der Herren Kreisklasse A Staffel 2 traf die TTF Ispringen III am vergangenen Montag auf
den TV Öschelbronn III. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Gutgesell-Gaiser / Reich.
Bemerkenswert war, dass die TTF Ispringen III diese Partie mit 2 und der TV Öschelbronn III mit
einem Ersatzspieler bestritt. Wie knapp der Erfolg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 30:29.

Los ging es mit den Doppeln. In toller Verfassung präsentierten sich Eckerle / Garbatzki im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Erbach /
Geiger. Trotz Blitzstart verloren Blume / Schempf ihr Spiel gegen Gutgesell-Gaiser / Reich letztlich
mit 1:3. Garbatzki / Tittjung machten wiederum mit Reich / Fleiter beim 11:8, 12:10, 11:7 ziemlich
kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Joachim Eckerle beim 3:0 von
Eva Gutgesell-Gaiser. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel
zwischen Rico Garbatzki und Markus Erbach aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung für Erbach zu Ende ging. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Die erfolgsbringende Taktik fehlte nachfolgend
Florian Blume bei seiner 0:3-Niederlage gegen Maximilian Reich ab dem Start und konnte somit das
Match nicht so offen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten
können. Ein Satz reichte nicht, weshalb Rainer Schempf die Partie gegen Jochen Geiger mit 1:3
verlor. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Recht kurzen Prozess machte Siegfried Garbatzki
beim 11:6, 11:6, 11:8 mit Stefan Fleiter und gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie
im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Cosima Tittjung hatte anschließend
gegen Bernd Reich indessen beim 9:11, 3:11, 4:11 kaum eine Chance. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 3:6. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Markus Erbach
zunächst nicht gut aus, so gewann Joachim Eckerle im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Eckerle nun bei 5:5,
während Erbach bislang 7 Siege und 8 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nicht einen Satzgewinn
überließ Rico Garbatzki seiner Gegnerin Eva Gutgesell-Gaiser beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und
holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 12:13 für Garbatzki und 6:12 für Gutgesell-Gaiser seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Das anschließende Einzel zwischen Florian Blume und Jochen Geiger endete mit einem
hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Blume mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 6:6. Rainer Schempf war in der Partie gegen Maximilian Reich nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. 2:3 endete das Einzel zwischen Siegfried Garbatzki und Bernd
Reich aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand
der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:5 (Garbatzki) und 8:5 (Reich). Zwischenzeitlich konnte
Cosima Tittjung zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor dann das Spiel gegen Stefan Fleiter
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aber trotzdem mit 6:11, 11:4, 6:11, 4:11. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. 0:7 (Tittjung) bzw. 3:6 (Fleiter) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen
der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Eckerle / Garbatzki
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Gutgesell-Gaiser / Reich. Damit war der 9. Punkt für den TV
Öschelbronn III im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist die TTF Ispringen III nun ein Punktekonto von 9:19 Punkten auf,
während der TV Öschelbronn III vor dem nächsten Spiel, das am 20.04.2023 gegen den TTC
Hamberg II ansteht, 12:16 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Ispringen III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 21.04.2023 gegen den SV Büchenbronn II.

 Statistik:
 TTF Ispringen III

Doppel: Eckerle / Garbatzki 0:2, Blume / Schempf 0:1, Garbatzki / Tittjung 1:0 
Einzel: J. Eckerle 2:0, R. Garbatzki 1:1, F. Blume 1:1, R. Schempf 1:1, S. Garbatzki 1:1, C. Tittjung 0:
2 

 TV Öschelbronn III
Doppel: Gutgesell-Gaiser / Reich 2:0, Erbach / Geiger 1:0, Reich / Fleiter 0:1 
Einzel: M. Erbach 1:1, E. Gutgesell-Gaiser 0:2, J. Geiger 1:1, M. Reich 1:1, B. Reich 2:0, S. Fleiter 1:
1


